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„Der Kampf, sich der Konzerne zu entledigen,  

mag unmöglich erscheinen, aber er ist für unser  

Überleben absolut notwendig. Es ist wohl kaum  

   radikal vorzuschlagen, jemanden aufzuhalten,  

der im Begriff ist, uns zu töten.“ 

Seit mindestens einem halben Jahrhundert wissen wir, warum unser Planet zugrunde geht. 

Nicht nur das Klima. Ein ganzer Planet! Wir wissen, dass die Zeit verrinnt und sich das 

Fenster für unsere Rettung in fataler Konsequenz schließt. Aber wir wissen auch, wer die 

Hauptschuld trägt und die nötige Transformation behindert und aufschiebt. Es sind nicht  die 

Bürger. Es sind die Großkonzerne und eine von ihnen beeinflusste Politik. Trotz gegebener 

Zusagen, trotz Schwärmereien von Nachhaltigkeit geht er fast ungebremst weiter: 

        
Martin Häusler taucht ein in diese Sphären – Klima, Luft, Wasser, Boden, Biodiversität –  

und zeigt auf, an welchen kritischen Punkten wir gerade stehen, wo es noch Handlungs-

spielräume gibt und wie eine Welt ohne sofortiges, beherztes Eingreifen aussehen würde. In 

seinem neuen Buch verbindet der Journalist die kühle Sachlichkeit wissenschaftlicher Fak-

ten mit einer emotionalen, teils wütenden Sprache. Seine Wut gilt den scheinbar unbelehr- 

baren Tätern des gerade stattfindenden                     – den CEOs. Deshalb gibt er ihnen 

ein Gesicht, nennt ihre Namen, schickte ihnen Listen mit Fragen zu ihrem Moral- 

verständnis. Mit Juristen besprach er die Möglichkeit, diesen Topmanagern den Prozess zu 

machen. Nicht irgendwann, sondern jetzt, denn wir leben in entscheidenden Jahren …
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PROF. MICHAEL BRAUNGART 
        B i o c h e m i k e r , 
  Erfinder des Cradle-to-cradle-Prinzips

    „EIGENTLICH  
    MÜSSTEN 

        WIR ALLES 
    NOCH EINMA L 
  ER FI N D EN . “

    „der begrenzte
            Zeithorizont 
der Wirtschaft
             ist   i dentisch  
                   mit  ihrer 
   Gewissenlosigkeit.“

       Herbert Gruhl 
(„Ein Planet wird geplündert“, 1975)
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